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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kraftfahrzeugbe-
leuchtungseinrichtung zur Innenraumbeleuchtung
oder zur Auflenbeleuchtung, umfassend wenigstens
ein Leuchtmittel und wenigstens einen Lichtleiter, in
den das Leuchtmittel Licht einkoppelt.

[0002] Im Innenraum aulRen am Kraftfahrzeug sind
Ublicherweise beachtlich viele Beleuchtungseinrich-
tungen vorgesehen, die der Beleuchtung verschie-
denster Geratschaften wie Instrumente, Griffmulden
etc. oder der allgemeinen Innenraumbeleuchtung als
Deckenleuchten oder Seitenleuchten (z. B. auch als
Ambientenbeleuchtung) oder im Aufienbereich (z. B.
Heckleuchten, Scheinwerfer) der Erkennbarkeit des
Fahrzeugs dienen. Um eine Flachenbeleuchtung zu
realisieren, kommen Ublicherweise mehrere einzelne
Leuchtmittel zum Einsatz, die hinter einer Lichtschei-
be angeordnet sind, die Uber die Leuchtmittel hinter-
leuchtet wird und so fur eine homogene Lichtvertei-
lung sorgen soll. Nachteilig hierbei ist jedoch, dass
fur eine flachige Ausleuchtung stets mehrere Licht-
quellen verwendet werden missen, wie auch gege-
benenfalls mehrere Lichtscheiben und auch sonstige
Einzelteile (Kontaktierung etc.) vorgesehen werden
mussen, was eine solche Beleuchtungseinrichtung
aufwendig und teuer macht. Auch ergeben sich nur
bedingt zufriedenstellende Ausleuchtergebnisse, da
infolge der Verwendung von einzelnen Punktlicht-
quellen keine wirklich homogene Ausleuchtung uber
eine Lichtscheibe mdglich ist.

[0003] Der Erfindung liegt damit das Problem zu-
grunde, eine eine flachige Ausleuchtung ermdgli-
chende Kraftfahrzeugbeleuchtungseinrichtung anzu-
geben, die einfach aufgebaut ist.

[0004] Zur Loésung dieses Problems ist bei einer
Kraftfahrzeugbeleuchtungseinrichtung der eingangs
genannten Art erfindungsgemafie vorgesehen, dass
der langliche Lichtleiter entlang zu einer Seitenkante
eines transparenten plattenartigen Flachenleuchtele-
ments verlauft und an seiner Stirnflache eingekoppel-
tes Licht seitlich zur Seitenkante des Flachenleucht-
elements hin abstrahlt, wobei das Licht tUber die Sei-
tenkante in das Flachenleuchtelement eingekoppelt
und Uber seine Abstrahlflache abgestrahlt wird.

[0005] Die erfindungsgemalie Beleuchtungseinrich-
tung weist lediglich ein Leuchtmittel auf, Uber das
Licht in einen band- oder schnurférmigen oder stab-
férmigen Lichtleiter, der querschnittlich rund oder
eckig sein kann, an einer Stirnseite eingekoppelt
wird. Der Lichtleiter ist so ausgefihrt, dass das einge-
koppelte Licht an seiner Seitenkante, also zur Seite
hin Uber einen entsprechenden Teil seiner Lange
ausgekoppelt wird, also zur Seite hin abgestrahlt
wird. Der Lichtleiter selbst lauft parallel zur Seiten-
kante eines transparenten Flachenleuchtelements,
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das also selbst lichtleitende Eigenschaften aufweist.
Das vom Lichtleiter ausgekoppelte Licht wird tiber die
Seitenkante in das Flachenleuchtelement eingekop-
pelt, wo es sich aufgrund der lichtleitenden Eigen-
schaften des Flachenleuchtelements liber seine Fla-
che verteilt. Das Flachenleuchtelement seinerseits ist
derart ausgefiihrt, dass das eingekoppelte Licht um
im Wesentlichen 90° reflektiert wird und Uber die
grol¥flachige Abstrahlflache in den Raum hin abge-
strahlt wird.

[0006] Diese Beleuchtungseinrichtung ist sehr ein-
fach aufgebaut, da sie lediglich aus den Elementen
Leuchtmittel, Lichtleiter und Flachenleuchtelement
besteht. Bereits ein Leuchtmittel, beispielsweise eine
LED, ist ausreichend, um in Verbindung mit einem
Lichtleiter ein beachtlich grof¥flachiges Flachenleuch-
telement vollstdndig und homogen auszuleuchten.
Fur grofRere Flachenleuchtelemente ist es auch
denkbar, zwei oder mehr Leuchtmittel und gegebe-
nenfalls eine entsprechende Anzahl von an jeweils
einer Seitenkante verlaufende Lichtleiter vorzuse-
hen, um an mehreren Stellen Licht einzukoppeln.
Auch kann in einen Lichtleiter durch mehrere Leucht-
mittel Licht eingekoppelt werden. Insgesamt kann
eine sehr homogene Ausleuchtung bei kostenguinsti-
ger Herstellung erreicht werden. Auch ist der Platzbe-
darf sehr gering, da die erfindungsgemafie Beleuch-
tungseinrichtung nicht hinterleuchtet wird, sondern
von der Seite her das Licht eingekoppelt wird. D. h.,
dass insgesamt beachtlich wenig Bauraum erforder-
lich ist.

[0007] Der Lichtleiter selbst kann wie bereits be-
schrieben stab-, band- oder schnurférmig sein, er
kann im Querschnitt rund oder eckig ausgefihrt sein.
Denkbar ist es aber auch, dass der Lichtleiter um vor-
zugsweise 90° gewinkelt ausgefihrt ist und zwei
Lichtleiterschenkel aufweist, die sich entlang zweier
Seitenkanten des Flachenleuchtelements erstre-
cken. Uber das Leuchtmittel wird das Licht in den
Lichtleiter eingekoppelt, der das Licht zu den beiden
Seitenkanten zum Flachenleuchtelement hin auskop-
pelt. Zum Einkoppeln des Lichts kann beispielsweise
ein im Bereich der Verbindung der gewinkelten Ab-
schnitte des Lichtleiters abstehender Lichteinkoppel-
abschnitt vorgesehen sein, der dort beispielsweise
unter einem Winkel von vorzugsweise 45° absteht, so
dass beide Leiterabschnitte gleichmafig beleuchtet
werden.

[0008] Der Lichtleiter selbst kann abschnittsweise
oder Uber die gesamte entlang der Seitenkante lau-
fende Lange mit dem Flachenleuchtelement verbun-
den werden. Der vorzugsweise aus Kunststoff beste-
hende Lichtleiter kann beispielsweise durch geeigne-
te Herstellverfahren unmittelbar am ebenfalls aus
Kunststoff bestehenden Flachenleuchtelement ange-
formt werden, was punktuell oder Uber langere Ab-
schnitt, je nach GroRe des Flachenleuchtelements,
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erfolgen kann. Alternativ ist es denkbar, den Lichtlei-
ter Uber separate Halteelemente (Klammern oder
Clipse oder dergleichen) zu fixieren, oder anzukle-
ben.

[0009] Das Abstrahlverhalten des Lichtleiters Gber
seine Lange kann homogen sein, es ist aber auch
denkbar, dass das Lichtabstrahlverhalten tber die
Lichtleiterlange variiert. Im Falle eines homogenen
Lichtabstrahlverhaltens wird an jeder Stelle des
Lichtleiters im Wesentlichen die gleiche Lichtmenge
ausgekoppelt, so dass das Flachenleuchtelement
Uber die gesamte Flache homogen beleuchtet wird.
Soll das Flachenleuchtelement jedoch bewusst lokal
unterschiedlich abstrahlen, so bietet sich an, den
Lichtleiter in seinem Lichtabstrahlverhalten variie-
rend auszufihren, mithin also Abschnitte zu schaf-
fen, wo viel Licht ausgekoppelt wird, sowie Abschnit-
te, in denen vergleichsweise weniger Licht ausge-
koppelt wird. Dabei kann das variierende Lichtab-
strahlverhalten sich Uber die Lange des Lichtleiters
gleichmafig oder ungleichmaRig andern. D. h., dass
unterschiedlichste Mdglichkeiten gegeben sind, das
Lichtstrahlverhalten Uber die Lichtleiterlange einstel-
len zu kénnen, was wiederum dazu fuhrt, unter-
schiedlichste Abstrahlmuster realisieren zu kénnen.

[0010] Am Lichtleiter selbst ist zweckmaligerweise
eine das Lichtabstrahlverfahren beeinflussende
Oberflachenbeschichtung und/oder eine entspre-
chende, das Lichtabstrahlverhalten beeinflussende
Oberflachenstruktur vorgesehen. Dies ist grundsatz-
lich der Fall, da durch eine geeignete Lichtleiteraus-
fuhrung sichergestellt werden muss, dass das einge-
koppelte Licht von der der Abstrahl-Seitenkante ge-
genuberliegenden Seite unter einem Winkel von im
Wesentlichen 90° zur Einstrahlrichtung von der Stirn-
seite her reflektiert wird, damit es an der Ab-
strahl-Seitenkante austreten kann. Diese Oberfla-
chenbeschichtung bzw. Oberflachenstruktur, die eine
Optik darstellen, kann auch streuend reflektieren, sie
kann gefarbt sein, so dass farbiges Licht ausgekop-
pelt werden kann, ihr kdnnen auch gewissen Filterei-
genschaften zueigen sein, um das eingestrahlte Licht
filtern zu konnen, etc. Eine solche Oberflachenbe-
schichtung kann beispielsweise durch Aufdampfen
erzeugt werden, eine Oberflachenstruktur durch eine
geeignete Oberflachenbearbeitung, z. B. durch eine
chemische Atzbehandlung, in der die Oberflache auf-
geraut wird, durch eine Laserbearbeitung etc. Grund-
satzlich sind alle Beschichtungs- und Behandlungs-
moglichkeiten denkbar, die die Erzeugung einer die
gewinschten optischen Eigenschaften aufweisende
Oberflachenbeschichtung bzw. Oberflachenstruktur
auf dem Lichtleiter, der vorzugsweise aus Kunststoff,
aber auch aus Glas bestehen kann, auszubilden.
Kostengunstig wird eine solche Struktur direkt in das
Spritzwerkzeug fur den aus Kunststoff gefertigten
Lichtleiter integriert.

2009.08.27

[0011] Entsprechend ist zweckmaRigerweise an der
Ruckseite und/oder der Abstrahlflache des Flachen-
leuchtelements eine das Lichtabstrahlverhalten be-
einflussende Oberflachenbeschichtung und/oder
Oberflachenstruktur vorgesehen. An der Rickseite
ist auch hier grundséatzlich eine solche optische Ober-
flachenbeschichtung bzw. Oberflachenstruktur vor-
gesehen, um das von der Seite her eingekoppelte
Licht um ca. 90° zu spiegeln und zur groR3flachigen
Abstrahlflache hin umzulenken. Auch hier kann die
Oberflachenbeschichtung bzw. Oberflachenstruktur
in beliebiger, oben beschriebener Weise optisch wir-
ken und hergestellt sein, also streuend wirkend, ein-
gefarbt sein, etc. Auch ist es natlrlich hier denkbar,
Bereiche auszubilden, die nicht reflektieren, die also
letztlich auch nicht an der Abstrahlflache leuchten,
um ganz bewusst Bereiche zu erzeugen, an denen
kein Licht zum Raum hin abgestrahlt wird, die also
dunkel bleiben. Daneben ist es aber auch denkbar,
an der Abstrahlflache eine entsprechende Oberfla-
chenbeschichtung und/oder Oberflachenstruktur
auszubilden, die optisch wirksam ist.

[0012] Hinsichtlich der Geometrie des Flachen-
leuchtelements sind letztlich keine Beschrankungen
gegeben. Es kann ebenflachig sein, d. h. eine ebene
Platte sein, denkbar ist aber auch eine gewélbte oder
gebogene Form. Die konkrete Form wird dem Ein-
satzzweck folgend gewahlt. Das Flachenleuchtele-
ment selbst, das bevorzugt aus einem Kunststoff be-
steht, aber auch durchaus aus Glas gefertigt sein
kann, weist eine geringe Dicke von nur wenigen Mil-
limetern auf, was vdllig ausreichend ist, hinreichend
Licht zu fihren und abzugeben. Auch hinsichtlich der
Randgeometrie sind keine Einschrankungen gege-
ben. Denkbar ist eine viereckige oder rechteckige
Form, jedoch sind auch runde oder ovale oder ande-
re Formen denkbar. Der entsprechenden Form folgt
die Form des Lichtleiters, der parallel bzw. entlang
der Seitenkante des Flachenleuchtelements verlauft.
Er kann gerade sein, wenn das Flachenleuchtele-
ment vier- oder mehreckig ist, er kann zweidimensio-
nal oder dreidimensional gebogen sein, wenn es die
Form des Flachenleuchtelements erfordert.

[0013] Wie beschrieben, kann Uiber die am Lichtlei-
ter wie auch dem Flachenleuchtelement vorgesehe-
ne Optik, realisiert GUber die Oberflachenbeschichtung
und/oder Oberflachenstruktur ein beliebiges Ab-
strahlverhalten erzeugt werden, also ein Abstrahlver-
halten, das gleichmalig ist oder sich Gber die Lange
bzw. lokal Gber die Flache hin éndert, so dass also
eine beliebige Verteilung gegeben sein kann, wie
auch das Licht mit zunehmender oder fallender Inten-
sitdt abgegeben werden kann. Die Einkopplung des
Lichts in den Lichtleiter Uber das Leuchtmittel kann
unmittelbar, also ohne eine dem Leuchtmittel, bei-
spielsweise einer weil3en oder farbigen LED, nach-
geschaltete Optik erfolgen, gleichwohl kann aber
auch eine beispielsweise bindelnde Optik vorgese-
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hen sein, um moglichst viel Licht mdglichst parallel in
den Lichtleiter einzuspeisen, wie auch eine streuen-
de Optik vorgesehen sein kann, um am Anfang des
Lichtleiters eine héhere Leuchtdichte zu erzielen.

[0014] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus den im Folgenden
beschriebenen Ausfuihrungsbeispielen sowie anhand
der Zeichnungen. Dabei zeigen:

[0015] Fig.1 eine Prinzipdarstellung einer erfin-
dungsgemalien Kraftfahrzeugbeleuchtungseinrich-
tung zur Darstellung des Funktionsprinzips,

[0016] Fig.2 eine erfindungsgemafe Kraftfahr-
zeugbeleuchtungseinrichtung einer ersten Ausfih-
rungsform mit einem geraden Lichtleiter mit gleich-
maRiger Lichtabgabe,

[0017] Fig.3 eine erfindungsgemafe Kraftfahr-
zeugbeleuchtungseinrichtung einer zweiten Ausfih-
rungsform mit einem geraden Lichtleiter mit gleich-
maRig sich uber seine Lange verandernder Lichtab-
gabe,

[0018] Figa.4 eine erfindungsgemafe Kraftfahr-
zeugbeleuchtungseinrichtung einer dritten Ausfih-
rungsform mit einem geraden Lichtleiter mit sich un-
gleichmafig andernder Lichtabgabe,

[0019] Eig.5 eine erfindungsgemafe Kraftfahr-
zeugbeleuchtungseinrichtung einer vierten Ausflih-
rungsform mit einem Gber mehrere Bereiche mit dem
Flachenleuchtelement verbundenen Lichtleiter,

[0020] Fig.6 eine erfindungsgemafe Kraftfahr-
zeugbeleuchtungseinrichtung einer finften Ausfih-
rungsform mit einem sich aufteilenden Lichtleiter,

[0021] Eig.7 eine erfindungsgemafe Kraftfahr-
zeugbeleuchtungseinrichtung einer sechsten Aus-
fuhrungsform mit zwei separaten geraden Lichtleitern
mit separaten Leuchtmitteln,

[0022] Fig.8 eine erfindungsgemale Kraftfahr-
zeugbeleuchtungseinrichtung einer siebten Ausfih-
rungsform mit einem geraden Lichtleiter und zuséatz-
lichen Leuchtmitteln,

[0023] Fig.9 eine erfindungsgemafe Kraftfahr-
zeugbeleuchtungseinrichtung einer achten Ausflih-
rungsform entsprechend der aus Fig. 2 mit mehreren
Leuchtmitteln am Lichtleiter, und

[0024] Fig.10 eine erfindungsgemalie Kraftfahr-
zeugbeleuchtungseinrichtung einer neunten Ausflih-
rungsform mit einem zwischen Lichtleiter und Fla-
chenleuchtelement angeordneten Element zur Strah-
lungsbeeinflussung.
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[0025] Fig.1 zeigt eine erfindungsgemalie Kraft-
fahrzeugbeleuchtungseinrichtung 1 in Form einer
Prinzipdarstellung (wie auch alle weiteren Figuren
reine Prinzipdarstellungen sind). Diese umfasst — sie-
he hierzu auch Fig. 2, die eine Seitenansicht einer
solchen Kraftfahrzeugbeleuchtungseinrichtung 1
zeigt — zunachst ein Leuchtmittel 2, vorzugsweise
eine LED, die weil’es oder farbiges Licht emittieren
kann. Dieses emittierte Licht 3, das durch die vom
Leuchtmittel 2 abgehende gestrichelten Linien darge-
stellt ist, wird Uber die Stirnseite 4 in einen Lichtleiter
5, beispielsweise aus Kunststoff, eingekoppelt. Es
verteilt sich grundsatzlich im Lichtleiter Uber seine
Lange. An einer Ruckseite 6 des Lichtleiters ist eine
Optik 7 vorgesehen, beispielsweise realisiert durch
eine geeignete Oberflachenbeschichtung oder eine
Oberflachenstruktur, Uber die sichergestellt wird,
dass das eingekoppelte Licht unter einem Winkel von
ca. 90° reflektiert wird, siehe hierzu auch Fig. 2, so
dass es an der Riickseite 6 gegeniberliegenden Sei-
te 8 aus dem Lichtleiter 5 ausgekoppelt wird. Der
Lichtleiter 5 verlauft parallel zur Seitenkante 9 eines
Flachenleuchtelements 10, ebenfalls bevorzugt aus
Kunststoff. Das vom Lichtleiter 5 abgestrahlte Licht 3
tritt an der Seitenkante 9 in das ebenfalls lichtleitende
Eigenschaften aufweisende Flachenleuchtelement
10 ein und verteilt sich in diesem, wie in Fig. 1 darge-
stellt ist. An der Rickseite 11 des Flachenleuchtele-
ments 10 ist ebenfalls eine Optik 12 vorgesehen, bei-
spielsweise in Form einer Oberflachenbeschichtung
oder einer Oberflachenstruktur, tUber die das einge-
strahlte Licht wiederum reflektiert wird, so dass es an
der Abstrahlflache 13 des Flachenleuchtelements in
den Raum hin abstrahilt.

[0026] Ersichtlich ergibt sich eine homogene Ab-
strahlung Uber die Flache der Abstrahlflache 13,
nachdem das eingestrahlte Licht 3 iber die Optik 12
gleichmafig zu Abstrahlflache 13 hin reflektiert wird.

[0027] Ersichtlich ist also fiir einen einfachen Auf-
bau einer erfindungsgemafien Kraftfahrzeugbeleuch-
tungseinrichtung lediglich ein Leuchtmittel, ein Licht-
leiter sowie ein Flachenleuchtelement erforderlich.

[0028] Fig. 2 zeigt eine Seitenansicht einer derart
einfach aufgebauten Kraftfahrzeugbeleuchtungsein-
richtung 1, wie sie in Fig. 1 dem Grund nach be-
schrieben wurde. Ersichtlich ist hier das Abstrahlver-
halten des Lichtleiters 5 tber seine Lange homogen,
wie durch die gleichmaRig beabstandeten, parallelen
gestrichelten Linien, die das abgestrahlte Licht 3 dar-
stellen sollen, dargestellt ist. Fig. 2 zeigt eine Seiten-
ansicht mit Blick auf die Abstrahlflache 13, von der
aus das Licht aus der Zeichenebene heraus zum Be-
trachter hin abgestrahlt werden wiirde. Die Optik 12
befindet sich auf der gegeniberliegenden, nicht
sichtbaren Seite. An dieser Stelle ist darauf hinzuwei-
sen, dass in allen Figuren gleiche Teile mit dem glei-
chen Bezugszeichen versehen sind, wenngleich je-
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weils unterschiedliche Ausfiihrungsformen beschrie-
ben sind.

[0029] Fig. 3 zeigt eine weitere Ausflihrungsform ei-
ner erfindungsgemafien Kraftfahrzeugbeleuchtungs-
einrichtung 1. Ersichtlich andert sich hier das Ab-
strahlverhalten des Lichtleiters 5 iber seine Lange,
wie durch die gestrichelten Linien, die das Licht 3 dar-
stellen und sich vom Lichtleiter 5 zum Flachenleuch-
telement 10 erstrecken, dargestellt ist. Im dem
Leuchtmittel 2 folgenden Lichtleiterabschnitt erfolgt
eine deutlich starkere Lichtabgabe, d. h., es wird
deutlich mehr Licht vom Lichtleiter 5 zum Flachen-
leuchtelement 10 hin reflektiert und abgestrahlt als in
den daran anschlieRenden Bereichen, wobei die ab-
gegebene Lichtmenge zum Ende des Lichtleiters 5
hin immer mehr abnimmt, wie durch die immer gréRer
werdenden Abstande zwischen den parallelen gestri-
chelten Linien, die das Licht 3 darstellen, dargestellt
wird. Diese sich Uber die Lange des Lichtleiters 5 ver-
andernde Abstrahlcharakteristik wird durch entspre-
chende Ausgestaltung der Optik 7 des Lichtleiters 5
erzeugt. D. h., dass die Reflexionszentren an der
Ruckseite 6, erzeugt tiber die Oberflachenbeschich-
tung oder Oberflachenstruktur, je nach der ge-
wiinschten Reflexionseigenschaft- oder charakterisi-
tik eingestellt werden, mithin also im vorderen Licht-
leiterbereich mehr derartiger Reflexionszentren als
im hinteren Bereich vorgesehen sind.

[0030] Eine ahnliche Ausgestaltung einer Kraftfahr-
zeugbeleuchtungseinrichtung 1 zeigt Fig. 4. Auch
hier ist Uber die Lange des Lichtleiters 5 gesehen das
Lichtabstrahlverhalten, dargestellt durch die das
Licht 3 anzeigenden gestrichelten Linien, unter-
schiedlich. Es variiert ungleichmaRig Uber die Licht-
leiterlange.

[0031] Fig. 5 zeigt eine weitere Ausflihrungsform ei-
ner Kraftfahrzeugbeleuchtungseinrichtung 1, wobei
hier der Lichtleiter 5 tiber zwei Verbindungsabschnit-
te 14 mit dem Flachenleuchtelement 10 verbunden
ist. Wenn beide aus Kunststoff geformt sind, ist der
Lichtleiter 5 Uber die Verbindungsabschnitte 14
zweckmaRigerweise unmittelbar am Flachenleuchte-
lement 10 angeformt. Hier ist also quasi eine einstu-
ckige Ausfuhrung realisiert, wahrend bei den ande-
ren beschriebenen und noch zu beschreibenden
Ausfiuhrungsbeispielen der Lichtleiter 5 Uber separa-
te, hier nicht ndher gezeigte Haltemittel (z. B. Klam-
mern oder Clipse oder dergleichen) mit dem Flachen-
leuchtelement 10 verbunden ist. Wahrend hier wie-
derum eine homogene Abstrahlcharakteristik Uber
die Lange des Lichtleiters 5 dargestellt ist (visualisiert
Uber die gleichmaflig beabstandeten parallelen ge-
strichelten Linien, die das Licht 3 darstellen) ist es
selbstverstandlich auch denkbar, hier eine Uber die
Lange variierende Abstrahlcharakteristik wie bei den
zuvor beschriebenen Ausgestaltungen zu realisieren.
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[0032] Fig. 6 zeigte eine weitere Ausfiihrungsform
einer Kraftfahrzeugbeleuchtungseinrichtung 1, bei
der der Lichtleiter 5 aus einem ersten Lichtleiterab-
schnitt 5a und einem zweiten Lichtleiterabschnitt 5b
besteht. Beide stehen unter einem rechten Winkel
zueinander und erstrecken sich parallel zu einer ers-
ten Seitenkante 9a und einer zweiten Seitenkante 9b.
Beide strahlen separat Licht 3 ab, wie durch die ge-
strichelten Linien dargestellt ist. Das Licht wird von
dem Lichtmittel 2 Uber einen separaten Lichteinkop-
pelabschnitt 15 eingekoppelt, der an der Verbin-
dungsstelle zwischen den beiden Lichtleiterabschnit-
ten 5a und 5b angeformt ist und hierzu unter einem
Winkel von beispielsweise 135° steht. Hier kann also
Uber zwei Seitenkanten 9a, 9b Licht in das Flachen-
leuchtelement 10 eingekoppelt werden, das Uber die
Lichtabstrahlflache 13 aus der Zeichenebene heraus
abgestrahlt wird.

[0033] Diein Fig. 7 gezeigte Ausflihrungsform einer
Kraftfahrzeugbeleuchtungseinrichtung 1 umfasst
zwei Lichtleiter 5, denen jeweils ein separates
Leuchtmittel 2 zugeordnet ist. Beide Leuchtmittel
sind auch separat betreibbar. Die beiden Lichtleiter 5
sind jeweils einer Seitenkante 9a bzw. 9b zugeord-
net, so dass auch hier das Licht von zwei Seiten her
in das Flachenleuchtelement 10 eingekoppelt wird.

[0034] Fig. 8 zeigt schlieBlich eine Ausflihrungs-
form einer Kraftfahrzeugbeleuchtungseinrichtung 1
mit ebenfalls nur einem Lichtleiter 5 mit zugeordne-
tem Leuchtmittel 2, wobei hier die Einkopplung des
Lichts an der Seitenkante 9a erfolgt. Entlang der Sei-
tenkante 9b sind hier exemplarisch drei separate zu-
satzliche Leuchtmittel 16 vorgesehen, z. B. ebenfalls
kleine LEDs, die das abgestrahlte Licht unmittelbar in
das Flachenleuchtelement 10 Uber die Seitenkante
9b einkoppeln. Auch hier erfolgt also die Lichtein-
kopplung Uber zwei separate Seitenkanten.

[0035] Fig. 9 zeigt eine weitere Ausfiihrungsform ei-
ner Kraftfahrzeugbeleuchtungseinrichtung 1, die der
aus Fiq. 2 entspricht, jedoch ein weiteres Leuchtmit-
tel 2 aufweist, das Licht an der anderen Seite des
Lichtleiters 5 einkoppelt.

[0036] Fig. 10 zeigt schlieBlich eine Kraftfahrzeug-
beleuchtungseinrichtung 1, bei der zwischen dem
Lichtleiter 5 und dem Flachenleuchtelement 10 ein
Element 17 zur Beeinflussung der Abstrahlcharakte-
ristik angeordnet ist. Dieses aus transparentem Ma-
terial bestehende Element 17 kann derart ausgebil-
det sein, dass es das vom Lichtleiter 5 kommende
Licht streut, wozu z. B. Streuzentren 18 an der Ele-
mentoberfliche ausgebildet sein kdnnen, oder dass
es das Licht bindelt, wobei diese optischen Eigen-
schaften auch nur lokal an bestimmten Stellen des
Elements 17 gegeben wein kdnnen. Auch kann das
Element 17 nur in bestimmten Bereichen lichtdurch-
I&ssig sein und in anderen Bereichen nicht, z. B.
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durch Aufbringen einer lichtundurchlassigen Be-
schichtung 19. Durch entsprechende Ausbildung des
Elements 17 ist es also mdglich, das zum Flachen-
leuchtelement hin abgestrahlte Licht gezielt optisch
zu beeinflussen.

[0037] In den Prinzipdarstellungen ist jeweils nur
das Leuchtmittel 2 dargestellt. Dieses kann eine se-
parate Optik aufweisen, die als Sammeloptik ausge-
fuhrt ist, um moglichst viel bzw. das gesamte von
dem Leuchtmittel 2 emittierte Licht in den Lichtleiter
einzukoppeln. Denkbar ist aber auch die Verwen-
dung einer streuenden Optik, um am Anfang des
Lichtleiters einer hdhere Leuchtdichte zu erzielen.

[0038] AbschlieBend ist festzuhalten, dass selbst-
verstandlich die unterschiedlich gezeigten Ausfuh-
rungen auch insoweit variierte werden kénnen, als
bei Ausfihrungen mit homogener Lichtabstrahlcha-
rakterisitik des Lichtleiters auch eine variierende Ab-
strahlcharakteristik Gber die Lichtleiterlange realisiert
werden kann. Ferner ist es selbstverstandlich denk-
bar, die Optik 12 an der Rickseite 11 des Flachen-
leuchtelements 10 so auszugestalten, dass sich Uber
die Flache des Flachenleuchtelements, das ebenfla-
chig oder gebogen sein kann, ebenfalls eine variie-
rende Abstrahicharakteristik ergibt und Flachen mit
hoher Leuchtintensitat und Flachen mit niedrigerer
Leuchtintensitat erzeugt werden kdnnen. Auch ist es
denkbar, Bereiche zu erzeugen, in denen uberhaupt
kein Licht abgestrahlt wird, d. h., die Optik ist so aus-
gestaltet, dass in diesen Bereichen Uberhaupt kein
Licht zur Abstrahlflache 13 reflektiert wird.

Patentanspriiche

1. Kraftfahrzeugbeleuchtungseinrichtung zur In-
nenraumbeleuchtung oder zur Auflenbeleuchtung,
umfassend wenigstens ein Leuchtmittel und wenigs-
tens einen Lichtleiter, in den das Leuchtmittel Licht
einkoppelt, dadurch gekennzeichnet, dass der
langliche Lichtleiter (5) entlang einer Seitenkante (9)
eines transparenten plattenartigen Flachenleuchtele-
ments (10) verlauft und an seiner Stirnflache (4) ein-
gekoppeltes Licht seitlich zur Seitenkante (9) des Fla-
chenleuchtelements (10) hin abstrahlt, wobei das
Licht Gber die Seitenkante (9) in das Flachenleuchte-
lement ein (10) gekoppelt und tber seine Abstrahlfla-
che (13) abgestrahlt wird.

2. Kraftfahrzeugbeleuchtungseinrichtung  nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der Licht-
leiter (5) um vorzugsweise 90° gewinkelt ausgefihrt
ist und sich einlang zweier Seitenkanten (9a, 9b) des
Flachenleuchtelements (10) erstreckt.

3. Kraftfahrzeugleuchteinrichtung nach Anspruch
2, dadurch gekennzeichnet, dass ein im Bereich der
Verbindung der gewinkelten Abschnitte (5a, 5b) des
Lichtleiters (5) abstehender Lichteinkoppelabschnitt

2009.08.27

(15) vorgesehen ist.

4. Kraftfahrzeugbeleuchtungseinrichtung  nach
einem der vorangehenden Anspriche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Lichtleiter (5) abschnittswei-
se oder Uber die gesamte entlang der Seitenkante (9)
laufende Lange mit dem Flachenleuchtelement (10)
verbunden ist.

5. Kraftfahrzeugbeleuchtungseinrichtung  nach
einem der vorangehenden Anspriche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Lichtabstrahlverhalten des
Lichtleiters (5) Uber seine Lange homogen ist, oder
variiert.

6. Kraftfahrzeugbeleuchtungseinrichtung nach
Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass sich das
Lichtabstrahlverhalten Uber die Lange gleichmaRig
oder ungleichmaRig andert.

7. Kraftfahrzeugbeleuchtungseinrichtung  nach
einem der vorangehenden Anspriche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass am Lichtleiter (5) eine das Licht-
abstrahlverhalten beeinflussende Oberflachenbe-
schichtung und/oder Oberflachenstruktur vorgese-
hen ist.

8. Kraftfahrzeug beleuchtungseinrichtung nach
einem der vorangehenden Anspriche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an der Ruckseite (11) und/oder
der Abstrahlflache (13) des Flachenleuchtelements
(10) eine das Lichtabstrahlverhalten beeinflussende
Oberflachenbeschichtung und/oder Oberflachen-
struktur vorgesehen ist.

9. Kraftfahrzeugbeleuchtungseinrichtung nach
einem der vorangehenden Anspriche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Lichtleiter (5) wenigstens
zwei Licht einstrahlende Leuchtmittel (2) zugeordnet
sind

10. Kraftfahrzeugbeleuchtungseinrichtung nach
einem der vorangehenden Anspriche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwischen dem Lichtleiter (5) und
dem Flachenleuchtelement (10) wenigstens ein Ele-
ment (17) zur Beeinflussung des in das Flachen-
leuchtelement (10) eingekoppelten Lichts angeord-
net ist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

i 10
TUTT)I S
1111
T
11
TIVR
/——L/L/I/
12 " 13

e — e e ——

nt

FIG 1

7/10



DE 10 2008 008 180 A1  2009.08.27

FIG 2

~—

/\/5

- — e = = | —|—F— 1T T | |

-1

b
RERAEARRR RN

10

FIG 3

o o e

<—/1

i et

T

| — ——

— ——

— ——

—

e

| ——

| ——

— ——

— ——

L —
— ——
—
o
|— ——
| —
b —
-

N____10

FIG 4

=1 =1t

e

e
— ——
b
e i

e i

e

-
e
e
e i

f— —
o
— ——
e
S
—

— ——
e

i
Al

\—,10

FIG 5

14
2
—\f'IL/J/I_.L_—L——I-—I—I—

8/10



2009.08.27

DE 10 2008 008 180 A1

FIG 6

| 1 1 | | 1 | B
Y T T ? u t T

/Sa

e

Yo ==

9%

FIG 7

Yo

10—

FIG 8

=F

9/10



DE 10 2008 008 180 A1  2009.08.27

FIG 9 5
[ s
[ T T T - 1
R T O O O B
N 10
FIG 10 <8/18
CTTEImeEE
Hv> X > FEYTTTY AT A -—1
| \ 10
19 19

10/10



	Titelseite
	Recherchebericht

	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

